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PSECTRA DIPTERA BURM. UND SISYRA FUSCATA FABR., ZWEI FÜR OBER- 
ÖSTERREICH NEUE NEUROPTEREN AUS DEN TRAUN-AUEN BEI 
STADL-PAURA (INSECTA: NEUROPTEROIDEA: PLANIPENNIA: 
HEMEROBIIDAE: SISYRIDAE) 

H HUSS, Stadi-Paura 


Abstract: The Planipennia Psectra diptera BURM. (Hemerobiidae) 
and Sisyra fuscata (Sisyridae) are reported for the first time for Upper 
Austria. i 


Einleitung 


Die beiden Arten wurden in einer Robinson-Lichtfalle (Quecksilber-Hoch- 
drucklampe, 125 W) erbeutet, die in einem Maisfeld in 2 m Höhe im Be- 
reich der Versuchsstation der Bundesanstalt für Pflanzenbau zur Beobach- 
tung des Maiszünslerfluges aufgestellt wurde. Das Gelände befindet sich 
ca. 250 m von der Traun entfernt und schließt über eine Geländekante 
terrassenartig an eine der wenigen, an der Traun noch verbliebenen Wei- 
chen Auen an. Zumindest für P. diptera muß angenommen werden, daß 
sie aus diesem Auwald stammt, da diese zarte Neuroptere eine starke 
Bindung an luftfeuchte Standorte in Gewässernähe aufweist (KILLINGTON 
1946) und ein Anflug von weiter her wegen ihres schlechten Flugvermö- 
gens auszuschließen ist. S. fuscata ist durch die aquatische Lebenswei- 
se ihrer Larve ebenfalls an Auen beziehungsweise allgemein an stehen- 
de Gewässer gebunden. Nach Beobachtungen von GEPP (1977) ist aller- 
dings auch mit Zuflügen aus größerer Entfernung zu rechnen. Geeignete 
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Biotope sind jedoch wiederum nur im Auenbereich der Traun, wenn auch 
im größeren Umkreis gegeben. 


Beide Arten sind in ihrem Bestand an der Traun gefährdet, da ihr Lebens- 
raum durch den Bau der geplanten Staustufe Lambach weitgehend zer- 
stört würde. 


Für die Bestimmung der beiden Tiere danke ich Herrn Prof.Dr. H. Aspöck 
(Wien) sehr herzlich. Frau Dr. U. Aspöck (Wien) besorgte mir wichtige 
Literatur, Herr Prof.Dr. E. Reichl überließ mir die Verbreitungskarten 
(ZOODAT, Linz). Das Foto von S. fuscata stammt von Doz.Dr. H. Gepp, 
die Aufnahme von P. diptera von M. Steizl (beide Graz). Ihnen allen sei 
herzlich dafür gedankt. 


Psectra diptera BURM. 


Fangdatum: 1988 07 26. P. diptera ist holarktisch verbreitet und gilt in 
ihrem gesamten Areal als große. Seltenheit (TJEDER 1936, ASPÖCK & 
ASPÖCK 1964), wovon auch die spärlichen Verbreitungsdaten dieser Art 
für Österreich Zeugnis ablegen (Abb.l). In ihrer vertikalen Verbreitung 
ist P. diptera auf die Tieflagen beschränkt. Obwohl nur 336 m hoch 
gelegen, ist Stadl-Paura der bisher höchst gelegene Fundpunkt (vergl. AS- 
PÖCK et al. 1980). Bemerkenswert ist, daß neben der normal 4-flügeligen 
Form, wie sie auch an der Traun gefunden wurde, auch microptere Typen 
mit lappig redizierten Hinterflügeln auftreten (TJEDER 1936). Das Flugver- 
mögen von P. diptera gilt als schlecht. KILLINGTON (1946) konnte das 
Insekt während einer zehnwöchigen Beobachtungszeit niemals beim Fliegen 
beobachten beziehungsweise es zum Fliegen bringen, vielmehr bewegten 
sich die aktiveren Männchen eher hüpfend fert. Auf ein gewisses Flugver- 
mögen lassen jedoch verschiedene Lichtfallenfunde (ASPÖCK et al. 1980) 
und insbesondere der hier mitgeteilte Fund schließen, da die in zwei Me- 
ter Höhe postierte Lichtfalle inmitten eines Maisfeldes, 50 m vom Fel- 
rand und 250 m vom Auwald entfernt stand. 


Sisyra fuscata FABR. 


Fangdatum: 1988 08 12, 1989 07 10, 1989 07 25. S. fuscata ist vor allem 
in biologischer Hinsicht durch die parasitische Lebensweise ihrer Larven 
interessant. Nach KIMMINS (1962) saugen sie mit stilettartigen Saugzangen 
Säfte aus dem Gewebe von Süßwasserschwämmen (Spongilla lacustris L. 


und Ephydatia fluviatilis L.). Im Herbst verlassen sie das Wasser, um 
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an Land (z.B. in Rindenritzen) in einem Kokon zu überwintern. Die adulten 
Tiere schlüpfen für gewöhnlich im Mai und Juni. Mitunter kann es auch 
zur Entwicklung einer zweiten Generation kommen (ELLIOTT 1977). So- 
ferne die spärlichen Fangdaten vom Juli und August überhaupt eine Aus- 
sage erlauben, ist an der Traun wohl nur mit einer Generation zu rech- 
nen. S. fuscata ist in Österreich bisher in vier Bundesländern nachgewie- 
sen worden (Abb.2). Sie ist wie P. diptera holarktisch verbreitet {ASPÖCK 
et al. 1980). 


Zusammenfassung 


Die beiden Netzflügler Psectra diptera BURM. (Hemerobiidae) und Sisyra 
fuscata FABR. (Sisyridae) werden erstmals für Oberösterreich nachgewie- 


sen. 
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Abb.l: Psectra diptera BURM. 
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Abb.2: Sisyra fuscata F. 


